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Heft 3. III. Jahrgang. August 1907.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (inklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Ein neuer Gräberfund in Richigen b. Worb.
Von J. Wiedmer-Stern.

n Heft 1, 1906 dieser Zeitschrift und im Jahresbericht

des bernischen historischen Museums

pro 1906 beschrieb der Verfasser die bis dahin

in der Stockeren-Kiesgrube bei Richigen
konstatierten fünf Latene-Gräber. Die Yermutung,
dass noch weitere Funde zu erwarten seien,
hat sich bewahrheitet, indem bei weiterem
Abdecken des südlichen Grubenrandes am

10. August d. J. drei fernere Bestattungen zum Vorschein kamen.
Die nun folgende Numerierung schliesst an die frühere an; es sei

dafür auf den dem obenerwähnten Artikel beigegebenen kleinen Plan
verwiesen.

Grab 6. Fussende genau 3 m östlich vom Kopf des Grabes 3.

Das schlecht erhaltene Skelett lag (Kopf SSO, Füsse NNW) in 80 cm
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Liu uöuör öräosrtuuä iu LioKiAöu b. Word.
Von 1, Wieänier-Lterv,

u Hett 1, 1906 äisser Asitsebritt uuä im.labrss-
beriebt äss beruisebeu Kistorisebeu Nussums

pro 1996 bssebrisb äsr Vsrtasssr äis bis äakin
iu äsr 8t«eKsrsn-I5.iesgrnbs bsi Riebigsn Kon-

statisrten lünt' Latene-dräbsr. Dis Vermutung,
äass uoek weiters Luuä« nu erwarten ssisn,
bat sieb bswabrbeitst, inäem bsi weiterem
^bäeeken äss süäiiebsn drnbenranäes am

16. ^.ngust ä. ä. ärsi tsrnsre LestattuuFeu num Vorsebsin Kamen.

Dis uuu loigsnäe Nnmsrierung sebiissst an äis tiübsrs an; es ssi

äatur auf äsu äem «bsnsrwäbutsu Artikel bsigsgebeueu Kieiueu?iau
vsrwisssri.

kirsb 6. Lusseuäs genau 3 in östiieb vom Honl äss Grabes 3.

Das sekisebt erbaitsns 8Ksistt lag (Kovl 880, Lüsss MVv) iu 80 em
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